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für Oberſchleſien 


Laßt morgen die Arbeit cuhn! 


Schriftlektung und Geihäftsttelten: 
Lodz, Petrilauer Straße 109 
Telephon 136⸗90 — Pofiſcheck⸗Konto 63:508 
Kattowitz, Plebischtowa 35; Bie lit, Republitanſta 4 
ST 


Die Proteftattion im Dombrowaer Gebiet 

Während die Negierungspreſſe bemüht it, von 
einem Fiasko der geplanten „ſozialiſtiſchen Streiks“ im 
Donthromaer Kohlenrepier zu berichten, haben am Sonn⸗ 
abend weitere Belegſchaften ber dortigen Gruben den 
einigen Proteſtſtrefk gegen die neue Wahlordination 
duuchge führt. Der Streit war faſt vollſtändig auf den 
Gruben Renard, Julius, Reden und Viktoria. Die Ar⸗ 
beiter erſchienen früh zur Schicht, ſangen ihre Arbeiter⸗ 
lieder und gingen wieder heim. Es kam zu keinerlei 
Zwiſcheufällen. Hingegen waren auch hier die Verwal⸗ 
tungen und Behörden non dieſem Streik uͤberraſcht. Man 
hat ja ſeit Monaten immer wieder der Oeffentlichkeit be⸗ 
kauntgegeben, daß die Sozialiſten doch keinerlei Einfluß 


Am 25. Juni ſoſſen auch andere Eſſenhütten und 
Metallbetriebe in den Proteſtſtreik treten, um jo den Wil⸗ 
len ber Arbeiterſchaft kundzutun. Sollte dieſe Aktion 
den Behörden nicht zu geben? Selbſt, wenn die 
Angaben der regierungsfreundlichen Preſſe ſtimmen, daß 
wir Sozialiſten keinen Einfluß haben, aber die Arbeiter 
dennoch ſtreiken, jo iſt das doch der beſte Beweis dafür, 
daß die eigenen Mitglieder der ſanatoriſchen Organifa⸗ 
tionen Proteſt gegen die Sanacja und ihre Pläne erhe⸗ 
ben. Wir wiſſen, daß es wenig mützen wird, mit Per 
nunſtgritnden Menſchen zu überzeugen, die ſich au der 
Macht erhalten wollen, aber fie find durch die Proteſt⸗ 
ſtreila gewarnt, die Verhältniſſe nicht zu überſpannen. 
Denn auch der neue Seim wird an den wirtschaftlichen 

Zrſtänden wichts ändern können, aber politiſch werden 
ſich die Verhältniffe inner mehr zuſpitzen, die ſchließlich 
ihre Lifung finden müſſen. Die Arbeiterklaſſe aber hat 
enn, de wacht auf und fordert hre Rechte! 
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Auch die Vollsgerichte 
nicht mehr genug zuverläſſig? 

Berlin, 8. Juni. Zwiſchen dem Vorſitzenden 
der beiden . und Ben Oberſtaatsanwalt 
im Juſtizminiſterium iſt ein Konflikt ausgebrochen. Der 
Staatsanwalt beanstandet, daß der Volksgerichtshof in 
einer Reihe von Verfahren es ablehnte, die Aberkennung 
der bürgerlichen Ehrenrechte mit der Be⸗ 
gründung, daß die Angeklagten aus politiſcher Ueberzeu⸗ 
gung und nicht aus ſelbſtſüchtigen Motiven gehandelt 
hätten. Es iſt dies das erſtemal, daß von führender na⸗ 
tienalſozialiſtiſcher Seite gegen den Volksgerichtshof 
Stellung genommen wird. Der Staatsanwalt erklärt, 
daß die Auffaſſung des Volksgerichtshofes, in Hochver⸗ 
ratsverfahren nicht auf den Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte zu erkennen, mit der nationalſozialiſtiſchen 
Auffaſſung vom Weſen des Hochverrats nicht in Einklang 
zu bringen ſei. Im früheren Staat ſei es zur Gewohn⸗ 
heit geworden, jede Tätigkeit einzelner Parteirichtungen 
als Ausdruck ehrlichen und berechtigten politiſchen Wol⸗ 
lens anzuerkennen. Mit der Machtergreifung des Na⸗ 
tionalſozialismus aber ſei der Staat weſensgleich mit der 
Volksgemeinſchaft und jeder Angriff gegen den Staat ſei 
ein Verbrechen gegen die Volksgemeinſchaft. 


Barth penftoniert, 

Berlin, 23. Juni. Der Reichs⸗ und preußiſche 
Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung, 
Ruſt, hat den ordentlichen Profeſſor der Theologie Dr. 
Karl Barth in Bonn auf Grund des Berufsbeamtenge⸗ 


letzes in den Ruheſtand verſetzt. 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Proteſtiert gegen die Wahlgeſetzentwörfe der Sanarin, 
die die politiſche Entrechtung der Arbeiterſchaft bedezten. 
Kein Arbeiter gehe morgen in die Fabrik! 


Wie der Staatspräſident gewählt werden Sol, 


Der vom Verfaſſungsausſchuß = 1 0 5 
Geſetzentwurf der Regierungspartei über die Wa e3 
P rf identen der Republik enthält nachſtehende Be⸗ 
ſtimmungen: 

Nach der Verfaſſung iſt die Wahl des Präſidenten 
nicht ſpäter als am 15. Tage nach dem Ablauf der Amts⸗ 
zeit des zurücktretenden Präsidenten vorzunehmen. Zur 
Wahl der Wahlmänner treten die geſetzgebenden 
Kammern drei Tage vor dem Termin der Wahlmänner⸗ 
verſammlung zuſammen. Die Wahlmännerwahl, 
die in den beiden Kammern getrennt ſtattfinden muß, ge⸗ 
ſchieht durch Abſtimmung auf Liſten. Die Liſten ſind 
mindeſtens von acht Abgeordneten bezw. Senatoren zu 
unterſchreiben. Wird nur eine Liſte angemeldet, die 50 
Wahlmänner im Sejm und 25 im Senat umfaßt oder 
auch, wenn zwei oder mehr Liſten angemeldet werden, die 
Zahl der Kandidaten aber die Zahl 75 nicht überſchrei⸗ 
tet, ſo findet eine Wahl nicht ſtatt, und für gewählt wer⸗ 
den eben dieſe angemeldeten Kandidaten angeſehen. Im 


Falle der Anmeldung einer größeren Zahl von Kandida⸗ 


ten wird abgeſtimmt. Jeder Abgeordnete oder Senator 
kann eine Stimme auf eine Liſte abgeben. In der 
Sitzung der Wahlmänner darf außer bieſen niemand an⸗ 
weſend fein 

Die Wahl des Präſidenten wickelt ſich in 


der Weiſe ab, daß jeder Wahlmann das Recht hat, einen 


Namen anzumelden, wobei bieſe Anmeldung von minde⸗ 
ſtens acht Wahlmännern unterſchrieben werden muß. Da 
die Wahlmännerverſammlung 80 Perſonen zählt, fo 
können höchſtens zehn Kandidaten angemeldet werden. 
Als gewählt wird derjenige Kandidat erachtet, der die 
abſolute Mehrheit der gültigen Stimmen erhalten hat. 
Erhält in dem erſten Wahlgang keiner die abſolute Mehr⸗ 
heit, ſo wird der Wahlgang nach demſelben Syſtem wie⸗ 
derholt, das bis jetzt in der Nationalverſammlung ver⸗ 
pflichtete, d. h. es werden die Kandidaten geſtrichen, die 
die geringſte Stimmenzahl auf ſich vereinigt haben bis 
zu dem Augenblicke, da nur noch zwei Kandidaten übrig 
bleiben. Tritt der Fall ein, daß dieſe beiden Kandidaten 
eine gleiche Stimmenzahl erhalten, jo enticheibet das Los 
Von dem Ergebnis der Wahlen macht der Vorſitzende 
der Wahlmännerverſammlung dem zurücktretenden Prä⸗ 
ſidenten Mitteilung. 

Will der Präſident nicht von jenem Recht Gebrauch 


machen, einen zweiten Kandidaten zum Präſi⸗ 


denten zu empfehlen, ſo gilt der Kandidat der Wahlmän⸗ 
nerverſammlung als gewählter Präſident. Macht 
aber der Präſident von dieſem Recht Gebrauch, ſo findet 
eine Volksabſtimmung ſtatt. Das Recht der 
Wahl haben dabei alle Bürger, die das aktive Wahlrecht 
zum Sefm beſitzen und das 21. Lebensjahr vollendet ha⸗ 


ben. Die Wahl findet an einem Tage im ganzen Stagte 


ſtatt. 
In der Musſprache über den Entwarf im Verfaſ⸗ 


Herriot verlangt Auftö iu 
der Jaſchiſtenverbände. 


Ir. Paris, 2. Juni. Nach einer Darſtellung des 
ſozialiſtiſchen „Populaire“ iſt im Miniſterrat neuerdings 
die Frage der Auflöſung der faſchiſtiſchen Verbände zur 
Sprache gekommen. Diesmal wurde ſie von Staatswi⸗ 
niſter Herriot aufgeworfen, der darauf beſtand, daß die 
Regierung endlich mit den bewaffneten Rechtsverbänden 
aufräumt. Herriot ſoll mit dem Austritt der Radikalen 
aus der Regierung gedroht haben, falls dies nicht binnen 
Kürze geſchehen ſollte. Bekanntlich haben ungefähr 100 
radikalſozialiſtiſche Abgeordnete in der letzten Kammer⸗ 
ſitzung der Aufforderung der Regierung auf Vertagung 


I ker Debatte über den Bericht des Abgeordneten Cbaupin, 


der die gleiche Frage betraf, nicht 


ſungsausſchuß erklärte der ſozialiſtiſche Abgordnete Cza⸗ 
pinſki: 

„Das Verſahren bei der Wahl des Präſidenten ge⸗ 
winnt eine beſondere Beleuchtung erſt im Zufammenhang 
mit den übrigen Wahlgeſetzen. Denn wenn der Präſi⸗ 
dent durch die Wahlmännerverſammlung des Sejm und 
des Senats gewählt werden ſoll, ſo ſieht man erſt, von 
mem der Präſident abhängig ſein wird. Unter dieſen 
Beſtimmungen iſt es ſchade, mit der Behandlung von 
Einzelheiten Zeit zu verlieren.“ 


Das Haus der Priblleg rien. 
Nur 500 000 Senatswähler ſtatt 10 und mehr Millionen 


Schon in den nächſten Tagen werden, wenn nicht 
Wunder geſchehen, die Wahlentwürfe der Sanacja zu gel- 
tenden Geſetzen werden. Wir haben in einer Reihe bon 
Artikeln dieſe Entwürfe behandelt und nachgewieſen, daß 
ein Sejm, der nach einem ſolchen Wahlgeſetz zustande 
kommen wird, nicht den Namen einer Volksvertretung 
tragen kann. Wenn es aber um den Senat geht, ſo kaun 
man die Ueberzeugung nicht unterdrücken, daß man hier 
überhaupt nicht eine Gebilde, das einer Volksvertretung 
ähnlich fein ſoll, ſchaffen wollte. Hier ſchafft die Sanaelo 
von vornherein ein Haus der Privilegierten. 
Es genügt vollſtändig diejenigen aufzuzählen, die berech⸗ 
tigt ſein werden, in den Senat zu wählen, um zu dieſer 
Feſtſtellung zu kommen. RE 

Der Sanator Podoſki gab darüber im Sejm fok⸗ 
gende Aufſtellung: Es werden das Wahlrecht für den Se⸗ 
nat etwa 60 000 bis 70 000 Perſonen beſitzen, denen eine 
militäriſche Auszeichnung zuteil geworden iſt; 200 000 
Perſonen, die höhere Schulbildung aufweiſen können; 
) Perſonen, die in die Selbſtverwaltungen gewählt 
wurden; 50 000 Perſonen, die an der Spitze der verſchie⸗ 
denen Wirtſchaftsverbände ſtehen, und 50.000 Perſonen, 
die Vereinigungen öffentlicher Wohlfahrt vorſtehen: 


Insgeſamt wird es alſo etwa 500 000 Wahlberech⸗ 

tigte für den Senat geben, d. h. nur drei Prozent 

der Wahlberechtigten zum Sejm werden auch das 

Wahlrecht, aber nur ein indirektes, für den Se⸗ 
nat heſitzen. 


Dazu kommt, daß ein Drittel der Senatsmitglieder 
vom Staatspräſidenten ernannt werden. Im Durchſchnitt 
wird ſomit auf eine halbe Million Einwohner ein Sena⸗ 
tor gewählt werden, wobei eine Wahlgeographie ge— 
braucht wurde, nach welcher in dem einen Kreiſe ſchon 
auf 196 000 Einwohner ein Senator kommt, in einem 
anderen Kreiſe erſt auf 738 000. 

Hier kann alſo von einer Volksvertretung nicht mehr 


geſprochen werden. Der neue Senat wird lediglich ein 
Haus der Privilegierten ſein! 


d t Folge geleiſtet. Die 
Ausführungen Herriots ſollen beſonders auf den Präſi⸗ 
denten der Republik einen tiefen Eindruck gemacht haben 


Schiedsgericht über die Entführung 
Jacobs gebildet. 


Paris, 23. Juni. „Matin“ meldet aus Straß⸗ 
burg: Der Fall Berthold Jacob iſt nun in eine neue 
Phaſe getreten. Das Schiedsgericht, dem die Entſchei⸗ 
dung über den Fall Jacob auf Antrag der Schweizer Re⸗ 
gierung und mit Zuſtimmung der Reichsregierung über: 
tragen werden ſoll, iſt bereits gebildet, es wird jedoch 
nicht ſofort juſammentreten 
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Nr. 171 


Lodzer Tageschronil. 


Jolgenſchwere Blitzſchläge. 
Eine Perſon bei Lodz getötet, mehrere ſchwer derletzt. 


Das geſtern abend über große Teile Polens u. a. 
auch über Lodz und Umgebung niedergegangene Gewitter 
hat allenthalben beträchtlichen Schaden angerichtet, wobei 
auch zahlreiche Blitzſchläge zu verzeichnen geweſen find. 
Beſonders unangenehm wurden die Ausflügler überraſcht, 
die das ſchöne Wetter ins Freie hinausgelockt hatte. 

Auch in Maryſin III bei Lodz befand ſich eine 
Gruppe junger Leute auf offenem Felde, als das Gewit⸗ 
ter einſette. Die jungen Leute verbargen ſich in einem 
auf dem Felde ſtehenden Geräteſchuppen. Plötzlich ſchlug 


der Blitz in den Schuppen, wobei 7 Perſonen getroffen 
wurden. Der 24jährige Michal Zdunczyk, wohnhaft 


Rzgowſka 99, wurde hierbei auf der Stelle getötet. Von 
den ſechs weiteren vom Blitz getroffenen Perſonen wur⸗ 
den zwei, und zwar der 20jährige Kazimierz Kraszewfki, 
Wawelſka 36, und die 24jährige Marja Gorſka, Mly⸗ 
narfka 35, ſchwer verletzt, jo daß fie ins Krankenhaus 
nach Lodz geſchafft werden mußten. 

Im Walde an der Konſtantinerſtraße wurde die 
17jährige Zoſja Lachman, in Lodz Jakuba 16 wohnhaft, 
vom Blitz getroffen und ſchwer verletzt. Das Mäbchen 
mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 

In der Lipowaſtraße ſtürzte während des Gewitter⸗ 
ſturmes ein Zaun um, wobei die 23jährige Dora Galew⸗ 
ta, Legjonow 53, getroffen und ſchwer verletzt wurde. 


15 000 Kilo Rohöl durch Blitzſchlag ſerſtört. 

Bei dem geſtrigen ſchweren Gewitter hat ein Blitz in 
Boryflaw (Galizien) in einen Rohölbehälter der Grube 
„Gilde“ eingeſchlagen. Der Behälter mit 15 000 Kilo⸗ 
gramm Rohöl brannte vollſtändig aus. 


Der Streik in den Ziegeleien dauert an. 


Wie berichtet it in den Ziegeleien des Lodzer Be⸗ 
zirks am 15. Juni ein Streik ausgebrochen, da das bis⸗ 
herige Lohnabkommen abgelaufen war und über das neue 
Abkommen bisher keine Einigung erzielt werden konnte. 
Die Ziegeleibeſitzer ſuchten die bisherigen Löhne, die für 
die Ziegelſtreicher 8.50 Zl. für ein tauſend fertiggeſtellter 
Ziegel betrugen, herabzuſetzen, womit ſich die Ziegelſtrei⸗ 
cher jedoch nicht einverſtanden erklärten und in den 
Streik traten. Die Bedienung des Brennofens iſt jedoch 
in den Streik noch nicht einbezogen worden. Der Streik 
wird in allen Ziegeleien geführt, mit Ausnahme don 
Kuka in der Janinyſtraße, wo die Streikbrecher unter 
Polizeiſchutz arbeiten. In Sachen des Streiks der Zie⸗ 
geleiarbeiter hat der Arbeitsinſpektor für Mittwoch eine 
Konferenz einberufen. Es ſtreiken insgeſamt gegen 1500 
Arbeiter. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1914. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Rekruten wie 
folgt zur Muſterung einzufinden: Vor der Aushebungs⸗ 
kommiſſion Nr. 1 in der Pierackiſtraße 18 die der Kate⸗ 
serie B zugeteilten Militärpflichtigen des Jahrganges 
1913 aus dem Bereiche der Polizeikommiſſariate 2, 3, 
5, 8, 9 und 11, die ſich zu den bisherigen Terminen nicht 
gemeldet haben, und vor der Aushebungskommiſſion 
Nr. 2, Petrikauer 165, die Freiwilligen der Jahrgänge 
1915, 1916 und 1917 aus dem Bereiche der Polizeikom⸗ 
miſſariate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14. (a) 

Feuer durch Kinderſpiel. 

Auf dem Hofe des Grundſtückes an der Przendzal⸗ 
nianaſtraße 13 vertrieben ſich geſtern nachmittag Kinder 
damit die Zeit, daß ſie in einem Filmbande mit einem 
Vergrößerungsglaſe Löcher ausbrannten. Plötzlich geriet 
das Filmband in Brand. Der Knabe, der es hielt, ſchleu⸗ 
derte nun das brennende Filmband gegen eine friſchge⸗ 
ſtrichene Dachrinne, die ſofort Feuer fing, wobei das 
Feuer auch auf das Gebäude übergriff. Man rief die 
Jeuerwehr herbei, doch hatte dieſe nicht mehr viel zu tun, 
da die Hausbewohner den Brand bereits größtenteils 
unterdrückt hatten. (p) 


Radfahrer ſtürzt von der Eiſenbahnböſchung. 

In der Kwieciſtaſtraße ſtürzte der auf ſeinem Fahr⸗ 
rade überaus ſchnell auf der Eiſenbahnböſchung fahrende 
25 jährige Michal Zdunek aus Retkinia herab. dunek 
erlitt allgemeine Verletzungen ſowie den Bruch eines Ar⸗ 
mes. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. (a) 

Ueberſahren. 

In der Ogrodowaſtraße vor dem Hauſe Nr. 3 wurde 
die 64jährige Dwojra Elbaum, in dem genannten Hauſe 
wohnhaft, von einem Laſtwagen überfahren. Die Frau 
erlitt bedenkliche Verletzungen und mußte von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. (a) 
Die üblichen Sonntagsſchlägereien. 

In der Tuszynſkaſtraße wurde der Piaskowa 27 
wohnhafte Staniſlaw Zoyb von unbekannten Männern 
überfallen, wobei er einige Stockhiebe erhielt. Als er 


bereits bald zu Hauſe war, wurde er an der Ecke Rzgow⸗ 
ſla und Tuszynſka noch einmal überfallen, wobei er einen 
Meſſerſtich erhielt. Die 


hafte ihn 
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nach Hauſe. — Vor dem Hauſe Zawiszyſtraße 9 wurde 
der Maurer Mieczyflaw Andrzejewſki, wohnhaft 11. Li⸗ 
ſtopada 71, überfallen, wobei er Verletzungen im Geſicht 
und am Kopfe bavontrug. — Während einer Schlägerei 
wurde in der Moſtowaſtraße der Moſtowa 25 wohnhafte 
Joſef Plock ſowie der Moſtowa 19 wohnhafte Staniſlaw 
Lewandowfki durch Meſſerſtiche verletzt. Beiden Opfern 
der Meſſerſtecherei erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 
— Im Lokal des Klaſſenverbandes in der Narutowicza 


50 kam es zu einer heftigen politiſchen Auseinander⸗ 
ſetzung, die in Tätlichkeiten ausartete. Hierbei wurde 
der 54jährige Jan Kamiecki, wohnhaft Rzgowſka 37, 


durch Schläge im Geſicht verletzt. — An der Autobushal⸗ 
teſtelle in der Brzezinſkaſtraße 144 kam es zwiſchen 
Chauffeuren zu einer Schlägerei, wobei der 30 jährige 
Leon Boczkowſti, wohnhaft Brzeziner Chauſſee 25, einen 
ſchweren Schlag mit einer Kurbel erhielt. Auch ihm er⸗ 
teilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 
Selbſtmordverſuch. N 

Im Walde Zdrowie trank die Petrikauer 189 wohn⸗ 
hafte Ewa Korzeniak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Subli⸗ 
mat gemiſcht mit Jod. Vorübergehende riefen die Retl⸗ 
tungsbereitſchaft herbei, die die Lebensmüde in ſchwerem 
Zustande ins Krankenhaus ſchaffte. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2; J. Hark 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danfelecki, Petrikauer 
127, A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wul⸗ 
tzanfla 37; F. Wojcickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


Den Ontel ermordet und die Leiche 


aufgehängt. 


Ein ungewöhnliches Verbrechen wurde im Dorfe 
Dlutow, Kreis Laft, aufgedeckt. 


men 
wieſen. Die weitere Unterſuchung dauert an. (a) 


Zdunſka⸗Wola. Verhaftung eines Mörders 
des Direktors Bieganſki. Wie ſeinerzeit be 
richtet, iſt am 28. Februar d. J. in Zdunſka⸗Wola der 
Direktor des dortigen Gymnaſtums, E. Bieganſki, ermor⸗ 
det worden. Es wurden bereits wiederholt Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen, doch mußten die Verdächtigten immer 
wieder aus Mangel an Beweiſen freigelaſſen werden. 
Jetzt iſt einer der bisher ſchon öfter Verhafteten wieder 
feſtgenommen worden, da in ſeiner Wo bei Haus⸗ 
ſuchungen verſchiedenes belaſtendes Material gefunden 
wurde. Sein Name wird noch geheimgehalten. (p) 


Oberſchleſien. 


60 000 Zlotb Beitechung 
für einen Neguljerungsplan? 

Große Senſation vief vor einiger Zeit die Tatſache 
hervor, daß die Regulierungspläne der Gemeinde Groß⸗ 
Dombrowa ſpurlos verſchwunden find, die angeblich an 
eine der Induſtrieverwaltungen, die an dieſen Plänen 
ein Intereſſe hatte, verkauft wurden, und zwar um den 
Preis von 60 000 Zloty. Unter dem Verdacht, dieſem 
Diebſtahl Vorſchub geleiſtet zu haben, ſteht der Kommu⸗ 
nalbeamte Szymonek aus Groß⸗Dombrowka, dem ferner 
zur Laſt gelegt wird, zu Unrecht Arbeitsloſenunterſtützung 
bezogen und dadurch den Staat um etwa 1000 Zloty ge⸗ 
ſchädigt zu haben. Szymonek galt in der Umgebung als 
ein tatkräftiger Sanator, der manches Mal von ſich re⸗ 
den machte. Mit dem Diebſtahl dieſer Regulierungspläne 
der Gemeinde Groß⸗Dombrowka wird ſich demnächſt das 
Gericht in Chorzow zu beſchäftigen haben. Dem Aus⸗ 
gang des Prozeſſes wird großes Intereſſe entgegenge⸗ 
bracht, da man noch andere Ueberraſchungen erwartet. 


Im Eheſtreit erſchoſſen. 
Die von Arbeitsloſen ausgebauten „Lepianki“ zwi⸗ 
ſchen Schoppinitz und Myslowitz waren in den Morgen⸗ 
ſtunden des Freitags der Schauplatz einer furchtbaren Fa⸗ 
milientragödie. Theodor Rosmus lebte mit ſeiner Ehe⸗ 
frau ſchon ſeit längerer Zeit im ſtändigen Streit, der bald 
nach der Hochzeit im vorigen Jahre begann. Als er am 
Freitag morgens in ſeiner Behauſung erſchien, kam es 
wieder zu Auseinanderſetzungen, in deren Verlauf R. 
auf ſeine Frau aus einem Revolver fünf Schüſſe abgab, 
die tödlich wirkten. R. iſt 30 Jahre alt und ſeit längerer 
Zeit arbeitslos, ſeine Frau war 38 Jahre alt. Die Ur⸗ 


ſache der dauernden Aus egumges mar die än- 


— — — 


n 


dige Trunkenheit des R. in die er nach dem Verluſt der 
Arbeit verfiel. 
fängnis eingelieſert. 


Chorzow. Ein raffinierter Einbruch. 
Dieſer Tage erſchienen vor dem Geſchäft des Konfektio⸗ 
närs Luftig in der Freiheitsſtraße zwei Unbekannte, die 
mit Nachſchlüſſeln in die Lokalitäten gelangten und dort 
je zwei ſchwere Koffer mit Waren verpackten. 
jernten ſich unbemerkt, und da fie wieder den Laden ver⸗ 
ſchloſſen, ſo waren Straßenpaſſanten der Ueberzeugung, 


daß die Einbrecher die rechtlichen Beſitzer des Geſchäſtes 


ſeien. nach einiger Zeit erſchien der Beſitzer Luftig 
und Ans daß ſehr viele Waren in jenem Unterneh» 
men fehlten. Der Schaden wird auf einige tausend Zloty 
geſchätzt. Von den Tätern ſelbſt fehlt jede Spur. 
— Aus Liebesgram mit dem Kopf ge⸗ 
gen die Mauer. Bewohner des Ortsteils Klimſa⸗ 
wih Wr waren am Freitag Zeugen eines un⸗ 
gewöh orfalls. Auguſt 
liebte, in die er vernarrt war. Als er ſie des Abends 
mit einem anderen Kavalier ſpazieren ſah, verlor er die 
Nerven und begann mit dem Kopf gegen die Mauer eines 
Hauſes anzurennen. Nur mit Mühe gelang es Paſſan⸗ 
ten, Czarnecki von ſeinem Vorhaben abzuhalten. Blut⸗ 
überſtrömt wurde er ins Spital An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt, da ſcheinbar eine ſchwere 
Gehirnerſchütterung vorliegt. N TRN 


Raus dem deutſchenGeſellſchaftsleben 


Duartalſtzung im Verein deutſchſprechender Meiſter und 
Arbeiter. 3 


Am Sonnabend hielt der Verein feine erſte Quartal⸗ 
ſitzung in dieſem Jahre im Beiſein von gegen 80 Mit⸗ 
gliedern ab. Eröffnet und geleitet wurde die Verſamm⸗ 
lung im Auft 
Vereins, Herrn Bruno Fuchs. Bevor zur Erledigung der 
Tagesordnung geſchritten wurde, wurde das Andenken 
der in der Berichtszeit verſtorbenen Mitglieder des Ver⸗ 
eins Ida Schumpich, Karl Kobaczynſki, Oskar Werner, 
Theodor Krieſe, Reinhold Weingärtner, Flügner und 
Dikow durch Erheben von den Sitzen geehrt. Der 
Schriftführer Herr Leo Polgrabia verlas das Protokoll 
der letzten Generalverſammlung, das anſtandslos von 
den Verſammelten akzeptiert wurde. Den Tätigkeitsbe⸗ 
richt ſowie die Berichte der Kaſſe, der Sterbekaſſe, der 
Geſangſektion, der Radſahrerſektion ſowie der Reviſtons⸗ 
kommiſſion wurden ohne Vorbehalt angenommen. Eine 
längere und ziemlich ſtürmiſche Ausſprache gab es bei den 
von der Verwaltung vorgeſchlagenen Aenderungen des 
Statuts der Sterbekaſſe. Durch Abſtimmungen wurde 
Folgendes beſchloſſen: Als Mitglieder in die Sterbekaſſe 
können Perſonen beiderlei Geſchlechts aufgenommen wer⸗ 
den, die das 55. Lebensjahr nicht überſchritten haben 
(bisher 50 Jahre), die Einſchreibegebühr wurde von 5 
auf 3 Zloty herabgeſetzt, die Unkoſten der Kontrolle gehen 
zu Laſten des betreffenden Mitgliedes. — Zu Erſaß⸗ 
männern für die Verwaltung wurden gewählt die Herren 
Feige und Robert Dikow. — Das diesjährige Gartenfeſt 
ſoll am 14. Juli im Garten des Herrn Scharf in der Na⸗ 
piorkowſtiſtraße veranſtaltet werden. Zum Schluß der 
Verſammlung unterbreitete der Verſammlungsleiter einen 
Antrag des Ehrenpräſes Herrn Mayer, das 29. Stif⸗ 
tungsfeſt des Vereins, daß auf den zweiten Pfingſtfeier⸗ 
tag fiel, heute in ſchlichter Weiſe zu begehen. Der Antrag 
wurde mit Beifall angenommen, und da ſich niemand 
mehr zu Worte meldete, wurde die Verſammlung ge⸗ 
ſchloſſen. 


* 
* * 

Die darauf folgende Feier des 29. Stiftungszeſtes 
wurde in ſchlichter aber gemütlicher Weile gebangen. Res 
den wurden gehalten ſowie Toaſte ausgebracht, wobei die 
tapfere Sängerſchar mit ihrem Dirigenten Ottomar 
Schiller und dem unermüdlichen Obmann Paul Koba⸗ 


czynſki an der Spitze Lied auf Lied erſchallen ließen und 


viel zur Hebung der Stimmung beitrugen. Nicht uner⸗ 
wähnt ſei auch das Erſcheinen der Verwaltung des Mu⸗ 
ſik⸗ und Geſangvereins „Minore“, die es ſich nicht neh⸗ 
men ließ, dem Geburtstagskinde zu gratulieren. A. 


.— 


Gartenfeſt des MB „Zhromie”, 


Der ſeit einem Jahre in unſerem weſtlichen Vorort 
Zdrowie beſtehende Männergeſangverein „Zdrowie“ ver⸗ 
anſtaltete geſtern im Wäldchen des Herrn Grabſti ein 
Gartenfeſt, das überaus gut beſucht war. Als Gaſt war 
auch der Geſangchor des Vereins deutſchſprechender Mei⸗ 
ſter und Arbeiter erſchienen. 
A. Luniak geleitete Chor des feftgebenden Vereins trat 
mit mehreren Liedern auf und auch der Gaſtchor der Mei⸗ 
ſter und Arbeiter erfreute die Anweſenden durch einige 
Liieder, die überaus gut gefielen. Die Begrükungsan- 
ſprache hielt der Vereinsvorſtand Herr Hermann Minor. 
Für die Erheiterung der Gäſte ſorgte eine Pfandlotterie 
mit einem Schaf als Hauptgewinn, ein Scheibenſchießen, 
ein reichbeſtelltes Büfett und das Orcheſter der Nowo⸗ 
Zlotnoer Feuerwehr, das auch die Tanzmuſik lieferte. 
Das Zeit kaun als gelungen bezelchret werden 


R. ſelbſt wurde in das Kattowitzen Ge⸗ 


hatte eine Ge⸗ 


des Präsidiums vom Vizepräſes des 


Der von Herrn Proſeſſar 


Sie ent⸗ ü 
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Gartenfeſt des Kirchengeſangvereins „Harmonia“ in 
Konſtantynow. Am geſtrigen Sonntag veranſtaltete der 
Konſtantynower evang. ⸗luth. Kirchengeſangverein „Har⸗ 
monia“, der im vorigen Jahr ein eigenes Heim erbaut 
hat, im Garten der Gebrüder Janot in Konſtantynow ein 
Gartenfeſt, zu dem ſich auch mehrere befreundete Vereine 
eingefunden hatten. Die Feſtteilnehmer verſammelten 
ſich auf dem Schweikertſchen Fabrikgelände an der Lodzer 
Straße, von wo aus ſie ſich im Zuge mit Fahnen und 
Muſit des Poſaunenchors des örtlichen Jünglingsvereins 
und des Feuerwehrorcheſters nach dem Feſtplatz am 
Eroßen Ring begaben. Dort traten die Chöre der „Har⸗ 
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monia“ (Leiter K. Frank), des Zubardzer Kirchengeſana⸗ 
vereins (Leiter O. Littke), des Nowo⸗Zlotnoer KGV 
(Leiter A. Wegner) und des öttlichen deutſchkatholiſchen 
KGV „Cäcilie“ (Leiter Fr. Kowalezyk) der Reihe nach 


auf. Herr R. Eckert hielt als Verwaltungsmitglieb eine 
Anſprache. Zu den von der Verwaltung vorbereiteten 


Zerſtreuungen gehörte auch eine Kegelbahn und Scheiben⸗ 
ſchießen, denen fleißig gehuldig wurde, bis dann der Tanz 
in ſeine Rechte trat, der bis in bie ſpäten Abendſtunden 
hinein andauerte. Leider verurſachte das vor Abend nie⸗ 
dergehende Gewitter eine empfindliche Störung. 


® 


Dolen - Belgien 77:64 


Schöner Erfolg der poliichen Leichtathleten in Brüſſel. — 10 erſte Plätze. 


In Brüſſel fand ein leichtathletiſches Ländertreffen 
zwiſchen Polen und Belgien ſtatt, das die polniſche Re⸗ 
präſentation mit 77:64 gewann. Bemerkenswert iſt, daß 
von den 14 Konkurrenzen Polen 10 für ſich entſcheiden 
konnte. Die Ergebniſſe der einzelnen Konkurrenzen lauten 


100 Meter: Tenſioromffi (P) 11,1 Sek. 
23 Dh Meter: Biniakowfki (P) 22,4 Sek. vor Burg (B) 
4000 Meter: Verhaert (B) 49,7 Sek. vor Peſſon (B) 
und Kozlicki (P). 

800 Meter: Kucharſti (P) 1:56,5 vor Gaerert (B). 


vor Gu⸗ 


1500 Meter: Kucharſki 1:13,4 vor Puyſt (B). 

5000 Mtr.: van Rumſt (B), Duplieki und Fialka (P 

110 Meter⸗Hürden: Binet (B) 16,1, vor Haſpel und 
Niemiec [P). 

400 Meter⸗Hürden: Maszewſkiſ[ p) 56,2 vor Ruß (8 

Stafette: 1. Belgien 1:59,8. 

Weitſprung: Plawezyk 6,92 vor Binet 6,89. 

Hochſprung: Plawezyk 1,75 vor Chmiel 1,75 (P), 

Kugel: Heljasz 14:58, Siedleeki. 

Diskus: Siedlecli 42,73 vor Heljasz. 

Speer: Lokajſli 63,17 vor Turczyk. 


Der Punktekampf in der Liga. 


LAS weiterhin an der Spitze. 


Nach den überraſchenden Ergebniſſen am letzter. 
Donnerstag verlief der geſtrige Spieltag ganz ruhig. Die 
erzielten Reſultate waren ſo ziemlich vorauszuſehen. Uns 
als Lodzer interſſierte lediglich das Abſchneiden der Gar⸗ 
barnia gegen Cracovia, da dieſe Krakauer Mannſchaft 
mit aller Macht zur Spitze drängt. Das Ergebnis mußte 
entſcheiden, ob Me weiterhin die Führung inne haben 
wird. Der Ausgang des Spieles kann für Las als ſehr 
günſtig angeſehen werden. Garbarnia remiſierte gegen 
Cracovia und ſteht mit einem Punkt hinter LRS. Ruch 
gelang es im Revancheſpiel ſeinen Bezwinger vom Don⸗ 
nerstag, der Legja, eine Niederlage, wenn auch kappe, 
beizubringen. Warta fertigte bei ſich die Polonia ziem⸗ 
lich hoch ab und Warszawianka — Slonſk trennten ſich 
unentſchieden. Nach den geſtrigen Reſultaten hat die Ta⸗ 


belle nachſtehenden Stand angenommen: 


der Stand der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Torvethältnie 
1. ERS » „ 8 12 17:11 
2. Garbarnia 8 11 16:9 
3. Ruch 8 it 18:13 
4. Watta » » 7 9 19:10 
5. Pogoͤn⸗ 8 9 14:10 
6. Legja 8 7 13:10 
7. Wisla » «= 7 7 18:17 
8. Son +» 656 5 7:17 
9, Tracodia - 7 4 7715 
10. Warszawianka 6 4 10:14 
11. Bolonia » „ 7 8 5:17 


Warta — Polonia 6:2 (4:1). 

Poſen. Im Spiel gegen Polonia tritt Warta mit 
zwei Reſerveſpielern an, die Fontowiez und Ofierzynſki 
vertreten müſſen. Warta war aber trozdem die beſſere 
Mannſchaft und war faſt während des ganzen Kampfes 
überlegen; ganz beſonders bis zur Pauſe. Polonia ſpielte 
ohne Lanko. Ihr Angriff war nicht ſchlecht diſponiert, 
verſagt hat lediglich die Verteidigung. Warta fiegte 6:2, 
Die Tore ſchoſſen für Warta Kryszkiewicz (3), Radoſew⸗ 
fh und Scherfke, für Polonia Kullt und Zglinſki. 


Warszawianka — Slonſt 2:2 (1:1). 


Warſchau. Ein durchaus ausgeglichenes Spiel. 
Die Bodenverhältniſſe waren jedoch Ich scher da wäh⸗ 


rend des Kampfes ein ſtarker Regen niederging, der den | 10, Hakoah 


Die „Lodzer Volkszeitung“ int täglich. 
Abonnuementspreis: mag m ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zlotu 6.— jährlich Soft 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


aus. 


Slonſk 


Boden aufweichte. Die Tore ſchoſſen God für 
und Smoczek und Kniola für Warszawianka. 


Ruch — Legja 1:0 11:0). 

Wielkie Hajduki. In dieſem 
ſpielte Ruch ſehr gut und hatte andauernd eine leichte 
Ueberlegenheit, die aber ziffernnäßig nicht ausgenötz. 
wird. Es fiel nur ein Tor, das die Entſcheidung für die 
Oberſchleſier brachte. Im allgemeinen wurde ſcharf ge- 


Rebancheſpiel 


ſpielt und viel gefault. Das Tor ſchoß Kubicki in der 
30. Minute der erſten Halbzeit. 
Cracovia — Garbarnia 1:1 (1:1). 
Krakau. Dieſes Spiel zweier lokaler Gegner 
lockte gegen 4000 Perſonen auf den Sportplatz. Trotz 
beiderſeitiger Bemühungen, eine Entſcheidung herbeizu⸗ 


führen, endete das Treffen unentſchieden 1:1, wobei die 
Tore ſchon in der erſten Halbzeit fielen. Die beſſere Elf 
war entſchieden die der Garbarnia, die ſehr oft und ge⸗ 
jährlich vordrängte. Cracovia ſpielte wiederum ſehr auf⸗ 
opferungsvoll. Es gelang ihr durch Kordos die Führung 
zu übernehmen. In der 35. Minute gleicht Pazurel I 
Der weitere Kampfverlauf bleibt ohne Erfolg. 


Meiſterſchaſt der A⸗Klaſſe. 


Die am Sonnabend und Sonntag ausgetragenen 
Meiſterſchaftsſpiele änderten an der bisherigen pPlacierung 
der Mannſchaften fait gar nichts. Die führenden Mann⸗ 
ſchaften ließen ſich diesmal nicht ins Boxhorn jagen und 
gewannen ihre Kämpfe. So ſiegten die Turner üben 
Haloah, U⸗T über Makkabi und Wima über LKS. Ledig⸗ 
lich Widzew holte ſich eine ſtarke Abfuhr vom PTC in 
Pabianice. A, 

Nachſtehend der jetzige Stand der Mannſchaften: 


Der Stond der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Unſon Touring 15 27 53:8 
2. WIMA +» 15 23 40:17 
3. L. Sp. u. Tv. 14 21 56: 16 
4. SKS „ „ 15 19 23:23 
5. PTC. „15 18 34: 26 
6. WS. „ „15 13 37:34 
7. Widzew⸗ „15 13 31:29 
8. Makkabi⸗ 15 8 19:50 
9. LKS 1b » 14 3 13:36 
„15 3 12:71 
re 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die breigefpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Tex für die Druckzeile 1.— Zloty 

Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


— — — WE GERLEEEEEGEEEAGESEEENESEEES SERIEN, 


L. Sp. u. Tu. — Hakoah 5:1 (1:0). 


Dieſes Treffen fand am Sonnabend ſtatt. Det 
Lodzer Sport und Turnverein trat ohne Krolemwiech au. 
Die Mannſchaft iſt aber gut diſponiert und überragt! hei 

1 28 7 5 1 
weitem den Gegner. Nur bis zur Pauſe kann Hakoah 
den Anſturm der Turner ſtandhalten, dann bricht die Ner⸗ 
teidigung zuſammen. Die Tore ſchoſſen Pie (3), Naigt 
und ein Selbſttor. Den Ehrentreffer für Hakoah ſchof 
Aronowicz. 

Union⸗Touring — Makklabi 5:0. 

Makkabi ſpielt die erſte Halbzeit mit Wind und 
kann jo das Spiel aufrecht halten. Nach Seitenwechſel 
belagern die Violetten formell das Tor des Gegners. 
Fünf geſchoſſene Tore ſind die Ausbeute für Union⸗ 
Touring. 

Wima — LKS Ib 3:0 10:0). 

- In der erſten Halbzeit hat LKS einige günſtige Tore 
gelegenheiten, die aber verpatzt werden. Nach Seitenpech⸗ 
ſel iſt es Wima, die allmählich überlegen wird und hits 
tereinander drei Tore ſchießt und den Kampf für ſich ent— 
ſcheidet. 

PIE — Widzem 4:0 (2:0). 

Pabianice. Widzew ſtand feinem 
Siegeswillen und Aufopferung nach, ſo daß die 
manuſchaft überraſchend hoch gewann. Bei den Siegern 
zeichnete ſich ganz beſonders Koſtowſki aus. 


Gegner an 


Wirte⸗ 


— 


Schalke - Berlin 
Meiſter non Deutſchſand. 


Geſtern fand in Köln im Beiſein von ca, 75 000 Za⸗ 
ſchauern der Schlußkampf um die Fußballmeiſterſchaft 
zwiſchen dem vorjährigen Meiſter Schalke 1904 und dem 
TB Seuttgart ſtatt. Das Treſſen gewann Schalke mit 
6:4, damit auch zum zweiten Male die deutſche Meiſter⸗ 
ſchaſt. 

Tragiſcher Unfall des Motorradfahrers Schweitzer. 

Auf der Sochaczew⸗Warſchauer Chauſſee 
men geſtern die drei Warſchauer Motorradfahrer 
Schweitzer, Docha und Frankowſki einen Verſuch, den 
beſtehenden polniſchen Schnelligkeitsrekord zu unterbieten 
Der Verſuch ſollte jedoch einen tragiſchen Ausgang neh⸗ 
men. Als Schweitzer bei ſeinem Start eine Geſchwindig⸗ 
keit von annähernd 200 Kilometer in der Stunde enk⸗ 
wickelte und ſich dem Ziele näherte, flog er plötzlich aus 
bisher noch unergründeter Urfache in die Luft, überſchlug 
ſich einige Male und fiel ſchwer verletzt nieder. Er mußte 
in bedenklichem Zuſtande in ein Spital überführt werden, 


unternaße 


IRB holt ſich erneut die Poſenmeifterſchaft im Hazena. 

Die diesjährigen Finalſpiele um die Meiſterſcaft 
von Polen der Handballerinnen war im Hinblick auf die 
Teilnahme von auswärtigen Mannſchaften ein großes 
Fiasko. Von den übrigen Bezirksmeiſtern nahm nur die 
Meiſtermannſchaft von Warſchau (Polonia) teil. Alle 
übrigen Bezirke wie Krakau, Lemberg, Poſen und. Wiiva 
haben ihre zugeſagte Mitwirkung im letzten Augenblick 
zurückgezogen. Die Finalſpiele wurden ſomit von den 
beiden Lodzer Mannſchaften IKP und Hes und der 
Warſchauer Polonia ausgetragen. Die Warſchauer Gäſte 
unterlagen ſowohl dem Ip wie auch dem HKS und 
ſchieden aus. Das Endſpiel beſtritten die beiden Lodzer 
Mannſchaften, das zugunſten des JKER im Verhältnis 
5:3 ausfiel. IK iſt ſomit zum zweiten Mal Polenmei⸗ 
ſter geworden. 


Neue Boxbehörde. 


In Poſen fand die diesjährige Generalverſammlung 


des polniſchen Boxverbandes ſtatt. Die Wahl für die 
Verwaltung ergab nachſtehendes Ergebnis: Präſes Di⸗ 
rektor Kurczyk, Vizepräſiden Glowacki und Kuligowſfkiz 
Verbandskapitän Bielewicz, Schriftführer Rybarczyk. 

Von den wichtigſten Beſchlüſſen der Verſammlung 
ſeien genannt: Auf Antrag der Lodzer Delegation wird 


die individuelle Meiſterſchaft von Polen für das Jahr 
1936 im Frühjahr in Lodz ausgetragen werden. War⸗ 


ſchau nimmt Abſtand von der Veranſtaltung des Länder⸗ 
lampſes Polen — Deutſchland. Als Termin für das 
Treffen Polen — Tſchechoſlowalei wurde der 6. Oktober 
beſtimmt. 
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Die Liebe der 
ſchönen Frau Nadia 


Roman von Nahmond de Nienzi 
(52. Jortſetzung) 


Der Advokat war ſo ausſchließlich und tief in ſeine 


inneren Abgründe hinabgeſtiegen, daß er das Oeffnen 
und Schließen der Türe überhörte. Eine Hand legte ſich 
auf ſeine Schulter. 

Er zuckte zuſammen. Der Richter Richardeau ſtand 
bei ihm, beſorgt und voll Güte, mit dem Ausdruck des 
Beſuchers am Lager eines Schwerkranken. Er fragte: 

„Haſt du die Auskünfte geleſen?“ 

„Ja, und ich bitte dich um Verzeihung. Ich war 
neulich ungerecht und heftig, ich habe dich verletzt, es iſt 


ganz augenſcheinlich daß du meine“ — er zögerte, das 
Wort auszuſprechen — „daß du meine Klientin nicht in 


Freiheit ſetzen konnteſt.“ 


Der Richter berührte von neuem die gebeugte 
Schulter. 
„Wir wollen davon nicht mehr ſprechen, das muß 


erledigt ſein zwiſchen uns, deine Aufgabe iſt ſchon ſchwer 
genug.“ 
„Meine Aufgabe? Ich habe keine Auſgabe mehr!“ 
„Was willſt du bamit ſagen?“ 
„Ich betrachte mich nicht mehr als den Verteidiger 
von Nadia Jordan.“ 
„Aber Commines, was überfällt dich ſo plötzlich?“ 
„Ich will nicht mehr der Verteidiger ſein, und ich 
auch nicht 


will ſie auch nicht mehr ſehen. Ich glaube 
mehr an die Unſchuld dieſer Frau.“ 

Dies entſchlüpfte ihm gegen ſeinen eigenen Willen, 
ſofort ſtellte ſich gebieteriſch der berufliche Inſtinkt wieder 


Deutfcher Realgumnaſtal- Verein u en | 


Al. Kosciuszii Nr. 65 


Am Freitag, dem 5. Juli 1935, um 8 Uhr abends, ündet in der Aula 


des Deutſchen Gymnaſiums, Al. Kosciuszki Nr. 65, eine 


Außer ordentliche 


Generalverſammlung 


der Mitglieder des Deutſchen Gymnaſial⸗Vereins zu Lodz ſtatt. 
Tagesordnung: Ergänzung des SS 1 und 2 unſerer Vereinsſtatuten. 


Anmerkung: 
ſo findet dieſelbe im II. Termin, 


um 8 Uhr abends, ſtatt und iſt dann ohne Rückſicht auf die 


Zahl der erſchienenen Mitglieder n 


Falls dieſe Generalverſammlung nicht zuſtande kommen ſollte, 


ein. Er wandte ſich hier ja gleichzeitig an den Richter 
wie an den wiedergefundenen Freund. Er wurde deſſen 
gewahr und verbeſſerte ſich: 

„Ich will damit ſagen, daß ich nicht an ihre morali⸗ 
ſche Unſchuld glaube, ſie iſt nicht die Frau, für die ich ſie 


hielt.“ 

„Angeklagte ſind vom moraliſchen Standpunkt aus 
nie makellos, ſonſt wären ſie meiſt keine Angeklagten. 
Man muß ihnen trotzdem beiſtehen. Die Aerzte können 
auch nicht nur ſchöne und ſaubere Krankheiten behandeln.“ 

„Du weißt eben nicht alles“, ſagte Commines mit 
einer tonlojen Stimme. 

Das ſchreckliche Abenteuer erſtand aufs neue vor 
ſeinen Augen. Er ſenkte die Stirne, führte ſeine Hände 
nach den Schläfen. Und mit einem verzerrten Lächeln 
ſagte er: 

„Nicht wahr, ein Rechtsanwalt iſt ein großer Men⸗ 
ſchenkenner?“ 

Dann fand er kein Wort mehr, um die bleierne 
Stille zu brechen. Es war der Richter, der zuerſt wieder 
ſprach und halblaut ſagte: „Kopf hoch, es iſt nur zu ſicht⸗ 
bar, dein Geheimnis, du liebſt dieſe Frau oder vielmehr 
du Haft fie geliebt . Sie hat dich belogen, ich kann beur⸗ 
teilen, mit welcher Wiſſenſchaft ſie zu lügen verſteht. 
Schlauere Köpfe als du wären in die Falle gegangen. 
Je anſtändiger ein Menſch, deſto leichter iſt es, ihn zu 
täuſchen. Denke an den unglücklichen Jordan.“ 

Der Rechtsanwalt wandte ſein blaſſes Geſicht dem 
Richter zu: „Glaubſt du, daß ſie eine Verbrecherin iſt?“ 

„Wir werden es bald erfahren. Ich ſage ausdrück⸗ 
lich „wir“, denn du bleibſt beteiligt. Es iſt der ſchönſte 
Fall des Jahres. Es wäre mehr als ungeſchickt von A, 
wenn du einem anderen dies zuſchieben würdeſt. 1 

„Da liegt mir nichts dran, nachd em ich 
nein, ich kann es wirklich nicht mehr.“ a 

Der Richter lächelte. „Wie, du, 


geleſen, 


ein Verteidiger, 


Vetrilauer 294 


Telephon 122:89 
Speziglürzle 


Heilanſtalt 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


und zuhnürziiiches Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 


glaubſt jetzt blindlings an Polizeiberichte? Du, ein 
Rechtsbeiſtand, verurteilſt eine Angeklagte, ehe du fie ge⸗ 
hört haſt? Komme zu der Gegenüberſtellung von 
gen, komme ganz beſtimmt, ich beſtehe darauf. Du wirft 
Frau Jordan und den Chauffeur miteinander ſehen. Ihre 
Haltung wird dir Aufklärung bringen, dann kannſt du 
als erſter über ſie zu Gericht ſitzen und dein Urteil fällen“ 

Der Rechtsbeiſtand antwortete nicht. Er gab die 
Akten zurück, ging zur Tür, und bevor er mit‘ ſich ſelbſt 
allein war, drückte er noch ſtillſchweigend die beiden 
Hände ſeines weißhaarigen Freundes. mi 

20. 2 

Nadia wartete ſchon in dem Korridor der Unterſu⸗ 
chungsgefangenen, bis fie zu dem Richter geführt wurde. 

Commines erriet ihr kleines, blaſſes Geſicht durch 
die matten Scheiben, doch er näherte ſich ihr nicht. Er 
kam zu der Gegenüberſtellung am wenigſten aus Pflicht⸗ 
gefühl, mehr noch unter dem Einfluſſe einer bitteren und 
wilden Neugierde: Nadia mit ihren zwei Liebhabern dit 
beobachten, den einen in der Würde des Verteidigers — 
den anderen in der Vernachläſſigung eines Häftlings, 
dieſe Epiſode des ſchrecklichen Schauſpiels, ſie war ſtark 
genug, um ihn herbeizuzwingen. Er war feſt ae 
nicht im geringſten in die Debatte einzugreiſen. 

Als die Tür der Kanzlei Nummer 16 ſich⸗ öffnete, 
gingen die Augen der jungen Frau hilfeſuchend umher. 
Es war 1 ſcheinlich, daß ſie ihren Verteidiger ver⸗ 
mißte. er Wachtmeiſter ſtieß ſie vorwärts, und ſo 
mußte ſie eintreten, ohne Commines bemerkt du haben. 
D ieſer blieb hinter ihr. 

Sergius Vaſſilieff f ſaß ſchon Richardeau gegenüber. 
Er hatte Nanteuil als ſeinen Advokaten gewählt, einen 
älteren, ſchon grauhaarigen, ernſten und etwas unſchein⸗ 
baren Mann, der einen abgenupten Talar trug. 


Sortfegung folgt. 


F 


Radioamatenre 


Nachſtehende Lehrmeiſter-Bucher find 
jodem Radtobeſitzer zu empfehlen 
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Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends Widerftandsverſtärter a 5 
Konfultatſon 3 Zloty Nesanihiubaeräte und Gmplänger 
= Ban einer von Rımbiunfitörungen . 26 
Freitag, den 12. Juli 1995 Dr 2 Ludwig Falk 5 Vorrätig um 8 
i 5 1 7 5 Face Bu: un Fetten Der bernd ahne 
Der Vorſtand. el. 128⸗ 
Dad. 10-12, 5—7 oe 


DasBenjionat,,STAWKI“ 


It das Ihönfte Ausflugsziel. 
«STAWKI> hat die beſte Luft und 
Verpflegung u die ſchönſten Zimmer 
Bequem erreichbar: 
Tram bis Alexandrow (Ring), dann per Wagen 
4 Kilometer in Richtung Lutomierſk. 


Schöne Sommerwohnungen 
tuili, mitten im 

10 te = ya . Ban nn ohne Koſt. 

Sehr billig. Näheres zu erfahren in der Kanzlei des 

Deutſchen W Al. Kosciuszki 65, Tel. 141.78 

von 10 bis 12 Uhr. 
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Dr. med. 


Gustaw Kohn 
a 


empfängt in Lodz 
Pilsudskiego 51, Tel. 170-08 
Empfangsſtunden 10-12 und 4—6 nachm. 


Dr. med. 


Marja Kohn 


Spezialärztin für Augenkrankheiten 
Lödz, Pilsudskiego 51, Tel. 170-05 
Empfängt von 10-12 und 4-6 nachm. 


Dr. med. 


Wiktor Miller | —— Rüb 
Nheumat iſche Kranibeiten 2 — mit Fuß 1. Motoranieien neu u. gebraucht 
Sienkiewicza 40 Tel. 14611 Ser Rome e — Reparaturen — 


Empfängt von 4.30 bis 7 


Bhnfitaliihe Therapie 


täglich von 17—19 Uhr 


praltiſche Handbücher für Gartenfreunde 


Spalier⸗ und Zwergobſt 


Blumen: 


Monatskalender für den Blumengarten 3l.— 90 Dingung der Panne e e e 
Buffuct und Pflege a ) g —.90 Diverſe: N 15 
Balkon und Fenſter im lumenſchmuck. aut: —.90 d e; REN) 
Pflanzen und ee ri ERS Ver ER N a 
Dahlienbuch 2.7 PODBEWAU u. an ia. aim“ ln 
3 Wi Kultur der Erdbeere „ 90 
Zimmergärtner ii „ N Unſere Beerenſträucher 32 „ 0 
Shattenpflanme enn — 90 Der Weinſtock und ſeine Pflege 8 * 23 2 0 — 0 | 
pflanzen * 228 Fruchtſaft⸗ und Süßmoſtbe reitung. r 
Schling⸗, Rang- und Kletterpflanzen * „90 Das Dörren des Obſtes und der Gemüſe . „ 0 
Obftbau: 8 a een ber Send itung „ 4.— 
fi as inma n * chte 92 * * * „ —.90 
Monatskalender für den een „ „„ „ „ 90 Das Gewächshauuns le nen 7 — 90 
Veredelung des Obſtes 0 . “ 0 * “ . * = 2 au * . * 8 0 ” 1 2 * . „„ 1.80 
Buſchobſibau E — ie Gartenbewäſſerung. ee ee 
Schnitt des Steinobſtes „„ 2 Betonarbeiten im Hof und Garten r 1 1.80 
Schnitt des Kernobſtes In Waſſerverſorgung und Stahlwindturbinen „ 90 


Dorrũtig im 
ene we Bott" 
Petrikauer 109, 


Lodz, arg 69 


PerfasPomorski 


näbmaſchinen 


Sämtliche Tone und Nadeln ſtets auf Lager 
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* Fun 


N u. ere 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr Gastauftreten 
von Sawen und Malicka 
Sommertheater: Heute Uhr Musik auf der 
Straße | 
Populäres Theater, Ogrodowa 18: 
8.15 Uhr Kolerowy ziec rg“ 
Gapitel: Katjuscha 
Saane: Die Sklavin von. Mandela 
Corse: I. Walzerzauber, IL Der a de, 
Europa: Wechsel der Herzen 
@ramd+Kino: Königlicher Doppelgänger . 
-| Metro u. Adria: Mensch ohne Antlitz 
Miraz: Lebensiesseln 


Balase: Rumba % 
Proetwtesmie Dos hiei des Moschen we 


wee 


mor⸗ 


